
Die Einfüh-
rung der doppel-
ten kaufmänni-
schen Buchfüh-
rung – kurz Dop-
pik – ist ein sehr
anspruchsvolles
Vorhaben, das die
Stadtverwaltung
in den beiden folgenden Jahren vor
große zusätzliche Herausforderungen
stellen wird.

Wie dem untenstehenden Kurzbe-
richt zu entnehmen ist, verlief der Pro-
jektstart planmäßig. Das ist aber wirk-
lich nur ein allererster Schritt, dem sich
umfangreiche Arbeiten anschließen.
Schon die Erfassung und Bewertung
des gesamten Vermögens ist mit ei-
nem sehr großen Aufwand verbunden.

Man braucht sich nur den Bestand
an Straßen, Wegen, Plätzen, unbe-
bauten Grundstücken, Grundstücken
mit aufstehenden Gebäuden, Parkan-
lagen und Wäldern zu vergegenwär-
tigen. Solche Werte mussten bisher
nur für so genannte „kostenrechnende
Einrichtungen“ dargestellt werden.

Künftig umfasst dann die Kosten-

rechnung alle Bereiche. Der gesam-
ten Tätigkeit der Stadtverwaltung sind
Produkte zuzuordnen, die das Spek-
trum der Dienstleistungen abbilden.

Während die bisherige Kameralis-
tik letztlich ein Geldverbrauchskon-
zept darstellt, zielt die Doppik vor-
rangig darauf ab, den gesamten
Ressourcenverbrauch zu bestimmen,
d. h. auch der nicht zahlungsrelevante
Werteverzehr – z. B. die Abnutzung
von Gebäuden – wird dargestellt. 

Die vollständige Vermögensrech-
nung ist das geeignete Instrument,
um das politische Handeln künftig
streng darauf auszurichten, die kom-
munale Substanz zu erhalten.

Das ist ein Gebot der Gerechtigkeit
zwischen den Generationen: Das
Übernommene ist zu bewahren und
nach Möglichkeit zu mehren –
Ressourcen dürfen nicht verzehrt wer-
den. Zur Verwirklichung dieses gro-
ßen Ziels schaffen wir heute die Vor-
aussetzungen.

Glück auf!
Ihr

Dr. Arnd Böttcher
Finanzbürgermeister

Auf
ein Wort:

Anspruchsvoll

Amtsblatt
der Stadt Freiberg

Kurz notiert

Die Bürgerpreisträger 2008 ste-
hen fest: Mit dieser Auszeichnung
der Universitätsstadt Freiberg, die
jährlich für großes Engagement im
Ehrenamt an Bürger der Stadt ver-
liehen wird, werden Ehepaar Dr. Jo-
hannes Kretzer und Dr. Ruth Kret-
zer-Braun sowie Hans Werner
Thümmrich geehrt. Das beschlossen
die Stadträte einstimmig im nicht
öffentlichen Teil ihrer jüngsten
Stadtratssitzung am vergangenen
Donnerstag. Feierlich übergeben
wird der Bürgerpreis zum Neujahrs-
empfang der Stadt: am 11. Januar
2009, 10 Uhr in der Konzert- und
Tagungshalle Nikolaikirche.

Das Ehepaar Dr. Johannes Kret-
zer und Dr. Ruth Kretzer-Braun
wird ausgezeichnet mit dem Bür-
gerpreis für seinen engagierten, eh-

renamtlichen und großen persön-
lichen und zeitlich aufwendigen
Einsatz für behinderte Menschen. 

Mit diesem Preis wird vor allem
die jahrelange Vorbereitung und
Führung des Hotels „Regenbogen-
haus”, in welchem Dr. Ruth 
Kretzer-Braun ehrenamtliche Vor-
sitzende des Trägervereins Regen-
bogenhaus e. V. ist und Dr. Johan-
nes Kretzer als ehrenamtlicher
Geschäftsführer der gGmbH wirkt,
gewürdigt werden. Im Hotel arbei-
ten junge Erwachsene mit Behin-
derungen. Darüber hinaus wird seit
November 2006 das „Persönliche
Budget“ für die Qualifizierung Ju-
gendlicher mit einem Rechtsan-
spruch auf einen Platz in einer
Werkstatt für behinderte Menschen
(WfbM) erfolgreich im Berufsbil-

dungsbereich erprobt. Damit wurde
bereits vor Inkrafttreten der ent-
sprechenden gesetzlichen Bestim-
mungen auf Initiative des Ehepaa-
res erstmalig in der Bundesrepublik
jungen Behinderten ermöglicht, den
Berufsbildungsbereich außerhalb
einer WfbM zu absolvieren. Auf
diese Weise haben die Jugendlichen
die Möglichkeit, am Ende der Qua-
lifizierung einen von der IHK-Süd-
westsachsen zertifizierten Qualifi-
zierungsbaustein zu erwerben. 

Hans Thümmrich erhält den Bür-
gerpreis der Stadt Freiberg für seine
jahrzehntelange, ehrenamtliche Ar-
beit als Leiter sowie Organisator der
Freiberger Märchenbühne. Seinem
Ensemble schreibt er jährlich ein
Märchen der Gebrüder Grimm mit
aktuellen Bezügen zur Gegenwart

auf den Leib, welches dann auch
unter seiner Regie aufgeführt wird.
Mit den Aufführungen der Mär-
chenbühne wird der Name der Uni-
versitäts- und Bergstadt Freiberg
auch über die Stadtgrenzen hinaus
bekannt. Das Engagement von
Hans Thümmrich trägt in hohem
Maße mit zur Präsenz und positiven
Außenwirkung der Stadt bei.

Erstmals vergeben wurde der
Freiberger Bürgerpreis 1992. Er-
halten können den mit jeweils 500
Euro dotierten Preis jährlich höchs-
tens zwei Preisträger. Bisher ging
er an 36 Personen, wobei er viermal
an zwei Personen gemeinsam ver-
geben worden ist.

Einreichungsfrist für Vorschläge
für den Bürgerpreis ist jeweils der
30. September.

Bürgerpreisträger 2008 stehen fest
Auszeichnung zum Neujahrsempfang am 11. Januar 2009 

Im Blickpunkt

Aus dem Stadtrat

Seine Premiere erlebte die 18. Aus-
gabe des „Jahrbuches der Region Frei-
berg“ am 2. Dezember im Städtischen
Festsaal. Wie in jedem Jahr hatte der
WochenSpiegel Sachsen Verlag ge-
meinsam mit Landrat Volker Uhlig,
OB Bernd-Erwin Schramm und IHK-
Geschäftsstellenleiter Hans-Christoph
Moser zur Premiere eingeladen. Bei
dieser erlebten die rund 200 Gäste
fantastische Klänge des Freiberger
Knabenchores, erfuhren Neues u. a.
von der terra mineralia, dem Mayo-
ratsgut in Großhartmannsdorf, der
Burgruine Frauenstein und der Suche
nach dem Bernsteinzimmer.

Das Jahrbuch 2008 bietet erneut
einen vielschichtigen Rückblick auf
die wichtigen Ereignisse des zu Ende
gehenden Jahres. Die wiederholt über
200 Seiten starke Dokumentation sei
mit ihrer 18. Auflage nun „volljährig“
geworden, betonte Landrat Volker
Uhlig in seiner Ansprache. Das Jahr-
buch „gehört zu einem Stück Ge-
schichte der Region“ und zeige diese
Region in Mittelsachsen in ihrer Viel-
schichtigkeit.

Lobende Worte gab es auch vom
Freiberger Stadtoberhaupt. Mit den
Reportagen, Portraits und Berichten
des Jahrbuches 2008 sei es gelungen,

„einen sehr gut recherchierten, in-
formativen und interessanten Jah-
resrückblick für die Region Freiberg
zu gestalten.“ In den vergangenen 18
Jahren sei mit dem Jahrbuch eine
Reihe entstanden, „die hinsichtlich
ihres Informationswertes für unsere
Region kaum übertroffen werden
kann. Das ist ein Fundus, für den His-
toriker künftiger Generationen dank-
bar sein werden“, ist sich Oberbür-
germeister Bernd-Erwin Schramm
sicher. 

Sogar „in Deutschland einmalig“
sei es, dass die Geschichte einer Re-
gion in dieser Art dokumentiert wer-

den, betonte Hans-Christoph Moser,
Leiter der IHK-Geschäftsstelle in Frei-
berg.

Vergeben wurde während der
Festveranstaltung auch die „Blaue
Blume“. Diese Auszeichnung, mit der
das besondere Engagement von
Frauen für die Region Freiberg ge-
würdigt werden soll, war 2005 erst-
mals vergeben worden. Mit der nun-
mehr vierten Blauen Blumen ist
Andrea „Moiza“ Kurth für ihren
außerordentlichen Einsatz für die
Freiberger Jugend geehrt worden.

Nach 16 Jahrgängen des Freiber-
ger Jahrbuchs, gestaltet von der Jour-

nalistin Sabine Ebert, sei es mit dem
neuen Jahrbuch zum zweiten Mal ge-
lungen, das Erbe von Sabine Ebert
fortzuführen, versicherte Freibergs
Stadtoberhaupt. Er freue sich bereits
heute auf die 19. Ausgabe im kom-
menden Jahr. „2009 kommt ganz be-
stimmt. Und die Auswirkungen des
Mega-Wahljahres werden wir sicher
in 12 Monaten im Jahrbuch der Re-
gion Freiberg nachlesen dürfen.“ Da-
für wünschte er der Journalistin
Constanze Lenk Kraft und dem Wo-
chenSpiegel den Mut, sich „erneut
dieser schönen und dankbaren Auf-
gabe zu stellen.“

Jahrbuch jetzt „volljährig“
18. Jahrbuch für die Freiberger Region feiert Premiere – „Blaue Blume“ für Andrea „Moiza“ Kurth

Die äußerst umfangreiche Ta-
gesordnung der 52. Zusammen-
kunft der Freiberger Stadträte war
innerhalb ihrer 52. turnusmäßigen
Sitzung nicht zu absolvieren. Des-
halb ist sie am 27. November fort-
gesetzt worden. Hier standen u. a.
der Beschluss zur Fortschreibung
des Maßnahmeplanes 2009 bis
2013 zum integrierten Handlungs-
konzept „Erweiterte Bahnhofsvor-
stadt Freiberg“ und die Restaurie-
rung von vier Fürstenbildern des
Rathauses sowie der turnusmäßige
Bericht zur Einführung des doppi-
schen Haushalts- und Rechnungs-
wesens in der Stadtverwaltung auf
der Tagesordnung. 

Jo-Bad wird 
weiter gestützt

Die Freiberger Bäderbetriebsge-
sellschaft wird auch künftig durch
die Stadt Freiberg unterstützt. Ein-
stimmig sprachen sich die Stadträte
für den Abschluss der Finanzie-
rungsvereinbarung aus. Diese sieht
einen Ausgleichsanteil von höchs-
tens 1,5 Millionen Euro vor.

Doppik auf 
gutem Weg

Der im Oktober 2007 gefasste Be-
schluss zur Einführung der Doppik
im Rechnungswesen der Stadt Frei-
berg zum 1. Januar 2011 wird plan-
konform umgesetzt, informierte Fi-
nanzbürgermeister Dr. Arnd Böttcher
als Projektleiter. „Die vier vorgese-
henen Projektgruppen haben sich
konstituiert und werden zum Jahres-
beginn 2009 voll arbeitsfähig sein.“

Besonders erwähnenswert sei,
dass notwendige Schulungen für
die Erfassung und Bewertung des
Vermögens voll angelaufen sind
und Beschaffungen ergänzender
Softwaremodule erfolgten.

Zur maschinell gestützten Auf-
nahme des Vermögens an Straßen,
Wegen und Plätzen wurde die

Firma Lehmann + Partner GmbH
beauftragt, da sich nach gründ-
licher Prüfung die Fremdvergabe
wirtschaftlicher als die Durchfüh-
rung mit eigenen Kräften darstellte.

Über die Einführung der Doppik
wird halbjährlich im Stadtrat in-
formiert.

Fürstenbilder 
restauriert

Einstimmig stimmten die Stadträte
der Beschlussvorlage zur Ergänzung
der Fürstenbilder im Freiberger Rat-
haus zu. Sie beinhaltet nicht nur eine
neue Raumgestaltung, sondern auch
die Restaurierung von vier Fürsten-
bildern. Damit wird die Fürstengale-
rie des Freiberger Rathauses vervoll-
ständigt. Es handelt sich um die
restlichen vier der insgesamt 14 Bil-
der, die noch nicht erneuerten sind.
Derzeit sind sie im Stadt- und Berg-
baumuseum deponiert.

Außerdem sieht die Vorlage vor,
dass Kopien der im Stadt- und
Bergbaumuseum ausgestellten Bil-
der von Kurfürst August und des-
sen Gemahlin Anna – die einst Lu-
kas Cranach persönlich nach
Freiberg gebracht haben soll - an-
gefertigt werden sollen.

Alle Fürstenbilder hätten einst
in der Rathausdiele und dem Rats-
saal gehangen, erklärte Stadtrat Dr.
Heinrich Douffet. „Im Zweiten
Weltkrieg sind einige verloren ge-
gangen.“ Mit dem Beschluss sind
daher zugleich Museumsdirektor Dr.
Ulrich Thiel und der Vorsitzende
des Kulturausschusses, Dr. Heinrich
Douffet, beauftragt worden, nach
eventuell existierenden Vorbildern
der verloren gegangenen Bilder zu
recherchieren und diese gegebe-
nenfalls kopieren zulassen.

Die nächste turnusmäßige Stadt-
ratssitzung findet am 8. Januar
statt. Sie beginnt 16 Uhr im Rats-
saal, diesmal u. a. mit der Frage-
stunde für Einwohner.

Fürstengalerie 
vervollständigt

52. Stadtratssitzung am 27. November fortgesetzt
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Zeichen setzen gegen Gewalt
Am Welttag gegen Gewalt an Frauen (25. November) hissten Ober-
bürgermeister Bernd-Erwin Schramm und Kerstin Schoß, Leiterin
des Freiberger Frauenschutzhauses, die Fahne dieser Aktion, wie dies
auch in vielen anderen Städten geschah – so wehte diese Fahne auch
im Bundestag. Mit dem Hissen der blauen Fahne in Freiberg auf dem
Obermarkt setzte die Stadt Freiberg ein Zeichen gegen jegliche Ge-
walt an Frauen, Mädchen und Kindern. Seit 2001 ruft die Organisa-
tion Terre des femme zu dieser Aktion auf, an der sich Freiberg nun
erstmals beteiligt hat. Foto: PS

Wirtschaftsförderer verabschiedet
Wirtschaftsförderer Dr. Thomas Müller (l.) ist am 26. November aus
dem aktiven Arbeitsleben verabschiedet worden. Im Beisein von zahl-
reichen Vertretern aus Politik und Wirtschaft hob Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm das Engagement des Wirtschaftsförderers für
den Kaufhausstandort ebenso hervor wie dessen Einsatz für die Ent-
wicklung des Gewerbegebietes Ost an der B 173, die Bestandspflege
und die Aufwertung der Innenstadt. Dr. Thomas Müller war in der Stadt-
verwaltung Freiberg seit 2002 als Leiter Wirtschaftsförderung tätig. Er
trat mit dem 1. Dezember in die Ruhephase der Altersteilzeit. Foto: AB

Werfen zur Jahrbuch-Premiere gemeinsamen einen Blick in die druck-
frische Ausgabe des Jahrbuchs 2008: IHK-Geschäftsstellenleiter Hans-
Christoph Moser, Landrat Volker Uhlig, Oberbürgermeister Bernd-
Erwin Schramm und WochenSpiegel-Geschäftsstellenleiter Hans-Georg
Uhlig (v.l.n.r.). Foto: RJ

Abriss schafft  
Platz für Neubau

Abbruchmaßnahmen bereiten Bauvorhaben
Schlossplatzquartier vor

(CM/PS). Mit den vorbereiten-
den Abrissarbeiten in der Innen-
stadt, wo das neue Schlossplatz-
quartier der Universität entstehen
soll, haben die Stadt Freiberg und
die Städtische Wohnungsgesell-
schaft Freiberg (SWG) am 24. No-
vember in Abstimmung mit der TU
Bergakademie Freiberg begonnen.
Die Maßnahmen werden durch die
Untere Denkmalschutzbehörde der
Stadt Freiberg sowie das Landes-
amt für Archäologie Dresden (LfA)
begleitet. Mit den Abrissarbeiten
wird die Baufreiheit für den neuen
Universitätsstandort gegenüber dem
Schloss Freudenstein geschaffen.
Hier werden im Jahr 2011 die Fa-
kultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten und das Internationale Univer-
sitätszentrum (IUZ) einziehen.

„Wieder einmal bewährt sich
der Schulterschluss zwischen der
Stadt Freiberg, der SWG und der
TU Bergakademie Freiberg“, freut
sich der Kanzler, Dr. Andreas

Handschuh, über die ersten sicht-
baren Zeichen des Bauprojektes.
Die Abrissarbeiten haben am Ge-
bäude an der Prüferstraße 6 be-
gonnen. Gemäß Auflage der LfA
bleibt der Keller dort vorerst er-
halten, um archäologisch unter-
sucht zu werden. Der Abbruch
wurde im Innenhof des Areals zwi-
schen Prüferstraße und Schloss-
platz fortgesetzt. 

Nach den Abrissarbeiten wird
eine Gesellschaft der TU Bergaka-
demie, die für dieses Bauprojekt
extra gegründet wird, im Januar
2009 mit den Planungsleistungen
für das Quartier starten. In 
dem Gebäudekomplex zwischen
Schlossplatz, Prüferstraße und
Burgstraße sollen in Verbindung
mit dem bestehenden historischen
Ensemble ein Hörsaal plus zwei
Seminarräume für etwa 1200 Stu-
denten sowie Arbeitsplätze für
rund 100 Mitarbeiter der Univer-
sität entstehen. In Abstimmung

mit dem LfA sollen archäologische
Funde so weit wie möglich in den
Neubau des Hörsaalgebäudes sinn-
voll einbezogen werden.

Mit dem Schlossplatzquartier
bekomme der Name „Universitäts-
stadt“ ein ganz anderes Gewicht,
freut sich Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm. So werde
die Innenstadt mit den Studenten
dann sicherlich auch mehr belebt.

Im März 2008 hatte die Stadt
Freiberg zum Schlossplatzquartier
einen Architektenwettbewerb aus-
geschrieben. Ein Preisgericht
wählte im Juli einstimmig den Ent-
wurf des Architektenbüros BKSP
aus Hannover zum Sieger. Der
Baubeginn für das Schlossplatz-
quartier ist für den Frühsommer
2009 geplant. Die Gesamtbauzeit
ist mit 18 Monaten veranschlagt.

Mit dem Plan der künftigen Bebauung im Schlossplatzquartier
überzeugen sich Rektor Bernd Meyer, Kanzler Andreas Hand-
schuh, Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm und SWG-Ge-
schäftsführer Marcel Sonntag (v.l.n.r.) von den Abrissarbeiten
vor Ort.                                           Foto: TU/ Christian Mölls

Neuer Parkplatz in
der Innenstadt

Die Parksituation in Freiberg
ist nun entspannter. Denn in der
Innenstadt stehen seit dem Wo-
chenende rund 100 neue Stell-
plätze zur Verfügung, informiert
das Rechts- und Ordnungsamt.
Bereits seit vergangenem Freitag
kann auf dem Gelände der ehe-
maligen Stadtbeleuchtung an der
Geschwister-Scholl-Straße ge-
parkt werden. Dieser Interims-
Parkplatz ist ausschließlich für
Pkw vorgesehen. 

Von Montag bis Freitag kann
hier zwischen 8 und 17 Uhr je-
weils für drei Stunden kostenfrei
mit Parkscheibe das Fahrzeug ab-
gestellt werden, nach 17 Uhr und
am Wochenende ohne Beschrän-
kungen.

Bebelplatz gesperrt
wegen Havarie

Der Bebelplatz ist aus Rich-
tung Dresden ab heute bis 13.
Dezember wegen einer Havarie
an der Gasleitung voll gesperrt,
informiert die Straßenverkehrs-
behörde Freiberg. Eine Umleitung
ist ausgeschildert.

Irish Dance in
der Heubnerhalle

Eine der faszinierendsten
Tanzshows ist am morgigen Don-
nerstag, 11. Dezember, um 19.30
Uhr in der Heubner-Sporthalle zu
erleben. Unter dem Titel „Dance
Masters! Best Of Irish Dance“
gastieren irische Meistertänzer/-
innen, Musiker und Sänger in
Freiberg und erzählen die Ge-
schichte des Stepptanzes vom Be-
ginn bis zum weltweiten Erfolg. 

Karten gibt es in der Ge-
schäftsstelle der Freien Presse so-
wie unter  www.eventim.de

Jahreswechsel:
FAB-Bereitschaft   

Die Verwaltung der Freiberger
Abwasserbeseitigung bleibt vom
22. Dezember 2008 bis ein-
schließlich 2. Januar 2009 ge-
schlossen. Bei Havarien und Not-
fällen ist der Bereitschaftsdienst
unter der Telefonnummer 0174/
33 91 300 erreichbar.

Sprechstunde des
Friedensrichters

Die nächste und zugleich letzte
Sprechstunde des Friedensrichters
Peter Weinhold in diesem Jahr
findet am Dienstag, 16. Dezem-
ber, von 16 bis 18 Uhr im Rathaus
am Obermarkt, Zimmer 102 (ne-
ben der Poststelle), statt.

Die erste Sprechstunde im
neuen Jahr gibt es am 6. Januar. 

Weihnachtskonzert 
des Knabenchores
Zum diesjährigen Weihnachts-

konzert des Freiberger Knaben-
chores wird am kommenden
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr
in die Konzert- und Tagungshalle
Nikolaikirche eingeladen.

Erklingen werden weihnacht-
liche Chormusik aus vielen Jahr-
hunderten, bekannte Weih-
nachtslieder und ein Spiritual.

Karten gibt es in der Tourist-
Info, Tel: 419 51 90, Restkarten an
der Abendkasse.



Bekannntmachung

Abwasserzweckverband Muldental 
(Freiberger Mulde) 

Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverbandes
"Muldental" gibt hiermit bekannt, dass das Büro
der Geschäftsstelle in der Bahnhofstraße 2 in Hals-
brücke über den Jahreswechsel 2008/2009 an fol-
genden Tagen geschlossen ist:

29.12.2008 – 04.01.2009
Wie sonst auch üblich, bitten wir darum, dass Sie

sich bei auftretenden Havariefällen an den Was-
serzweckverband Freiberg, Tel. 03731/7840 wenden.

Rüdiger
Geschäftsleiter

Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung nach § 3 Abs. 1 und § 17 der VOB/A

Die Stadtverwaltung Freiberg, die FREIBERGER ABWASSERBESEITI-
GUNG, der  Wasserzweckverband Freiberg und die Freiberger Strom-
versorgung GmbH beabsichtigen, folgende Bauleistungen im Rahmen
einer öffentlichen Ausschreibung nach § 3 Abs. 1 und § 17 der VOB/A
zu vergeben.
Bauvorhaben: Ausbau  des zentralen Busbahnhofes „Wernerplatz“
in Freiberg 2. Bauabschnitt
a) Teilobjekt 1: Universitätsstadt Freiberg

FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg
Münzbachtal 128, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 / 26 58 – 0
Fax: 0 37 31 / 26 58 90

Teilobjekt 2: Wasserzweckverband Freiberg
Hegelstraße 45, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 / 7840
Fax: 0 37 31 / 696712

Teilobjekt 3: Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt
Petriplatz 7, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 / 27 3-471 / -473
Fax: 0 37 31 / 27 37 34 71

Teilobjekt 4: Freiberger Stromversorgung GmbH
Poststraße 5, 09599 Freiberg

b) Öffentliche Ausschreibung
(§§ 3 Nr. 1, Abs. 1 und 17 Nr. 1 VOB/A)

c) Einheitspreisvertrag (Bauvertrag gemäß VOB/B und VOB/C) 
d) 09599 Freiberg, Wernerstraße und Wernerplatz
e) Teilobjekt 1 Erneuerung der Mischwasserkanalisation

MW-Sammelkanal
ca. 700 m3 Bodenaushub Kanalgraben LAGA ≤ Z 5, Bkl. 3 bis 7
ca. 350 m3 Einbau von Bodenaustausch BG GU d 10-15 cm
ca. 45 m DN 250 Steinzeug
ca. 110 m DN 300 Steinzeug
ca. 4 Stck Einsteigschächte DN 1000
MW-Anschlusskanäle
ca. 270 m3 Bodenaushub Kanalgraben LAGA ≤ Z 5, Bkl. 3 bis 7
ca. 15 Stck DN 150 Steinzeug
Teilobjekt 2 Rohrnetzerneuerung Trinkwasser
ca. 290 m3 Bodenaushub Trinkwasserleitung LAGA ≤ Z 5, 

Bkl. 3 bis 7
ca. 90 m3 Einbau von Bodenaustausch BG GU d 10-15 cm
ca. 145 m Trinkwasserleitung DN 80 GGG
ca. 4 Stck Absperrarmaturen DN 80
ca. 1 Stck Unterflurhydrant
ca. 8 Stck Umbindung Hausanschlüsse
Teilobjekt 3 Straßenbau und Tiefbau Straßenbeleuchtung
ca. 5200 m2 Aufbruch bituminöse Befestigung
ca. 8 Stck Bussteigüberdachungen abbrechen
ca. 1100 m2 Grünfläche mit Bepflanzungen
ca.  3500 m3 Bodenaushub Auskofferung LAGA ≤ Z 5, Bkl. 3 bis 7
ca. 2050 m3 Frostschutzschicht herstellen
ca. 3550 m2 Asphalttragschicht herstellen 12 cm
ca. 2850 m2 Asphaltbinderschicht herstellen 8 cm
ca. 700 m2 Asphaltdeckschicht herstellen 4 cm
ca. 2850 m2 Splittmastixasphalt herstellen 4 cm
ca. 550 m2 Dränbetonschicht herstellen 20 cm
ca. 550 m2 Granitgroßpflaster Gkl. I neu, grau liefern und 

verlegen
ca. 1000 m2 Betonpflaster liefern und verlegen
ca. 710 m Granitbord liefern und verlegen
ca. 200 m Blindenleitstreifen liefern und verlegen
ca. 55 m Regenwasserkanal DN 250 Steinzeug
ca. 100 m Regenwasserkanal DN 300 Steinzeug
ca. 4 Stck Einsteigschächte DN 1000
ca. 665 m2 Bussteigüberdachung (Schmetterlingskonstruktion

aus Stahl beidseitig auskragend, ca. 4-6 m breit, 
ca. 3,5 m hoch einschließlich Windschutz, Dach-
eindeckung Glas VSG 10 mm)

7 Stck Bussteigausstattungen mit Bänken und Abfall-
behältern

ca. 610 m Tiefbau für Straßenbeleuchtung
1 Stck Servicegebäude komplett mit Ausbaugewerken 

(LxBxH ca.12,5m x10m x 3,5m)
1 Stck City-WC-Anlage komplett, behindertengerecht
Teilobjekt 4 Tiefbau Energieversorgung
ca. 115 m Kabelgraben Energiekabel

f) nein.
Die AG beabsichtigen eine gemeinsame Vergabe der Leistungen.

g) nein
h) 23.03.2009 – 30.10.2009
i) Voranmeldung per Fax ist erforderlich bis 15.12.2008, 10:00 Uhr,

Abholung bzw. Versand ab 15.12.2008, 13.00 Uhr möglich
Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtentwicklung, 
Tiefbauamt, Petriplatz 7, 09599 Freiberg
Tel: 0 37 31 / 27 34 71 / -473
Fax: 0 37 31 / 27 37 34 71

j) Blankett 120 €; 
Diskette 3,5 Zoll der Datenart 83 nach GAEB mit dem Leistungs-
verzeichnis (Kurztext) ist inklusive.
Bei Postversand zzgl. 6,00 €
Kostenerstattung: nein
Zahlweise: nur Verrechnungsscheck

k) 07.01.2009,  14.00 Uhr
l) Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt

Konferenzraum (EG), Petriplatz 7, 09599 Freiberg
m) deutsch
n) Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten
o) am 07.01.2009,  14.00 Uhr

Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt
Konferenzraum (EG), Petriplatz 7/8
09599 Freiberg

p) 5 % der Auftragssumme (brutto) in Form einer Bankbürgschaft für
Vertragserfüllung
3 % der Abrechnungssumme (brutto) einschließlich aller Nach-
träge in Form einer Bankbürgschaft für Mängelansprüche
Es sind Bürgschaften jeweils getrennt für alle Teilobjekte vorzu-
legen.

q) Gemäß Verdingungsunterlagen
r) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter.
s) Mit dem Angebot sind folgende Nachweise vorzulegen:

- Unterlagen gemäß VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a bis g;
- Eigenerklärung des Bieters, dass die Voraussetzungen für einen
Ausschluss nach § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbe-
kämpfungsgesetz oder § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmer - Entsen-
degesetz nicht vorliegen
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft;
- Freistellungsbescheinigung gemäß § 48 b Abs. 1 EstG;
- Bietererklärung über die ordnungsgemäße Zahlung von Steuern
und Abgaben sowie Sozialbeiträgen;
- Nachweis der Haftpflichtversicherung.
- Die Anforderungen der RAL-Güte- und Prüfbestimmungen GZ
961 sind zu erfüllen. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn das
Unternehmen im Besitz des Gütezeichens Kanalbau AK 2 ist. Er-
satzweise kann ein Fremdüberwachungsvertrag für die Maßnahme
vorgelegt werden, wenn hierbei die Anforderungen der RAL-Güte-
und Prüfbestimmungen GZ 961 eingehalten werden.
Geeignete Nachweise (Referenzen u. a. für Natursteinpflasterar-
beiten).
Qualifikationsnachweis entsprechend der Kriterien des BMVBW
für Baustellensicherung an Straßen.
- DVGW-Bescheinigung W 3 ge, pe
Firmen, von denen die o. g. Nachweise nicht vorliegen, werden vom
Wettbewerb ausgeschlossen.

t) 13.03.2009
u) Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind zulässig
v) Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabever-

stöße ist
das Landratsamt Mittelsachsen
Kommunalaufsicht
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg
Tel. (0 37 31) 79 90
Für TO 2:
Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabever-
stöße ist
die Landesdirektion Chemnitz
VOB-Nachprüfstelle
Auskünfte erteilt das Planungsbüro:
aqua-saxonia GmbH
Agricolastraße 24
09599 Freiberg
Tel.: 03731/380111
Fax: 03731/380195

Beschlüsse

Sondersitzung des Stadtrates vom 27.11.2008:

Beschluss-Nr. 1-S9/2008:
Der Stadtrat stimmt der Bestellung eines Grund-
pfandrechtes für das Flurstück 1611 der Gemar-
kung Freiberg im Erbbaugrundbuch unter folgen-
den Bedingungen zu:
- Die Höhe des Grundpfandrechtes beträgt max.
100.000 €.
- Die Mittel des einzutragenden Grundpfandrech-
tes werden ausschließlich zur Sanierung der Im-
mobilie Hinter der Stockmühle 5 genutzt.
- Die zweckentsprechende Verwendung der Bank-
finanzierung wird durch die Geldgeber auf bank-
übliche Weise sichergestellt.
- Die Erbbauberechtigte übergibt der Stadtverwal-
tung Freiberg (SG Liegenschaften) an jedem Jah-
resende während der Bauphase eine Auflistung über
die vorgenommenen Investitionen.
Ja-Stimmen: 24, einstimmig
Beschluss-Nr. 2-S9/2008:
Der Stadtrat beschließt, das Los 4 - Rohbauarbei-
ten – für die Sanierung und Erweiterung des Ge-
bäudes Pfarrgasse 34 an die Firma 
Bauunternehmung Hartmann
Hauptstraße 18, OT Neuclausnitz
in 09623 Rechenberg-Bienenmühle
mit einer Bruttogesamtsumme von 395.380,84 EUR
zu vergeben.
Ja-Stimmen: 23, Nein-Stimmen: 1
Beschluss-Nr. 3-S9/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die 
2. Fortschreibung des Maßnahmeplanes zum Inte-
grierten Handlungskonzept „Erweiterte Bahnhofs-
vorstadt Freiberg“ entsprechend dem beiliegenden
Maßnahmeplan 2009 bis 2013 (kann im Büro Stadt-
rat eingesehen werden). 
Dieser bildet die Grundlage für den Fortsetzungs-
antrag zum Förderprogramm „Stadtteile mit be-
sonderem Entwicklungsbedarf – die Soziale Stadt“
für den Bewilligungszeitraum 2009 bis 2013.
Die im Maßnahmeplan aufgeführten Vorhaben wer-
den im Rahmen der finanziellen Leistungsfähigkeit
der Stadt in die Haushaltsplanungen aufgenom-
men.
Ja-Stimmen: 23, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 4-S9/2008:
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Stadt Freiberg stellt den Antrag zur Auf-
nahme in das Förderprogramm Stadtumbau Ost -
Programmteil Aufwertung für das Programmjahr
2009.
2. Der Stadtrat legt das Fördergebiet auf der Grund-
lage von § 171 b Baugesetzbuch (BauGB) fest:
Aufwertungsgebiet 2 – Erweiterter Franz-Mehring-
Platz (Gebietsabgrenzung siehe Lageplan)
3. Die Stadt Freiberg sichert die erforderlichen Mittel
im Rahmen der Haushaltsplanung.
Ja-Stimmen: 25, einstimmig 
Beschluss-Nr. 5-S9/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt den Ab-
schluss der Finanzierungsvereinbarung zwischen
der Stadt Freiberg und der Freiberger Bäderbe-
triebsgesellschaft mbH (FBB GmbH) für das Jahr
2009 gemäß Anlage (kann im Büro Stadtrat ein-
gesehen werden).
Ja-Stimmen: 25, einstimmig
Beschluss-Nr. 6-S9/2008:
Zur Vervollständigung der Fürstengalerie des Frei-
berger Rathauses in Anlehnung an die Situation in
der ersten Hälfte des 20. Jhdt., beschließt der Frei-
berger Stadtrat:
1. Im Zusammenhang mit den nachfolgenden
Punkten wird die Verwaltung beauftragt, bis zum
30.06.2009, für das 1. OG. des Freiberger Rathau-
ses im Bereich zwischen Ratssitzungszimmer und II.
Treppenhaus eine Neugestaltung der Räume und
Flächen in Auftrag zu geben, die der Präsentation
der Fürstenbilder ebenso gerecht wird wie einem
attraktiven und besucherfreundlichen Rathaus.
2. Die Restaurierung der restlichen vier noch nicht
erneuerten Fürstenbilder, verwahrt im Depot des
Stadt und Bergbaumuseums, unter Berücksichti-
gung der Unterbringung im Freiberger Rathaus.
3. Die Anfertigung von Kopien der im Stadt und
Bergbaumuseums ausgestellten Bilder von Kürfürst
August und dessen Gemahlin Anna.
4. Die Beauftragung des Direktors des Stadt- und
Bergbaumuseums und des Vorsitzenden des Kul-
turausschusses zur Durchführung einer Recherche
nach noch existierenden Vorbildern der seit 1945
verschollenen Fürstenbilder vorzunehmen sowie die
damit verbundene Anfertigung von Kopien.
5. Die Einarbeitung in die Haushaltspläne ab 2009
mit dem Ziel der Umsetzung der Punkte 2. bis 4. bis
zum 01.01.2012.
Ja-Stimmen: 25, einstimmig
Beschluss-Nr. 7-S9/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die An-
bringung einer Gedenktafel an das Gebäude Petri-
platz 3 zu Ehren von Herrn Prof. Johann Friedrich
Lempe.
Ja-Stimmen: 25, einstimmig
Beschluss-Nr. 8-S9/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt vorbe-
haltlich der Zustimmung des Ortschaftsrates Zug
am 10.12.2008, dass die in der Anlage (kann im
Büro Stadtrat eingesehen werden) aufgeführten
Grundstücke in Freiberg und Zug im neu zu er-
stellenden Abwasserbeseitigungskonzept als dau-
erhaft dezentral zu entsorgende Grundstücke aus-

gewiesen werden. Für diese Grundstücke besteht
auf Dauer keine Anschlussmöglichkeit an öffentli-
che Abwasseranlagen der FREIBERGER ABWAS-
SERBESEITIGUNG.
Ja-Stimmen: 24, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 9-S9/2008:
Der Stadtrat beschließt die überplanmäßige Aus-
gabe für die Weiterführung der Umbaumaßnah-
men im Gebäude Brückenstraße 8 auf der Haus-
haltsstelle 77110.50110 (Städtischer Betriebshof,
Unterhaltung der Grundstücke und baulichen An-
lagen) in Höhe von 37.500,00 €.
Die Deckung erfolgt aus der Haushaltsstelle
68000.11000 (Parkgebühren).
Ja-Stimmen: 25, einstimmig

Sitzung des Ausschusses 
für Technik und Umwelt vom
17.11.2008:
Beschluss-Nr. 1/TUA:
1. Der Ausschuss für Technik und Umwelt der Stadt
Freiberg erteilt dem Antrag auf Baugenehmigung -
Errichtung eines Kaufhauses auf den Grundstücken
Peterstraße 3, Korngasse 2 und Fischerstraße 8 die
Zustimmung aus bauplanungsrechtlicher Sicht ge-
mäß § 36 Baugesetzbuch (BauGB) auf der Grund-
lage des § 34 BauGB in Verbindung mit § 11 Ab-
satz 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO).
2. Der Ausschuss für Technik und Umwelt erteilt
die Zustimmung zu den Befreiungen vom Punkt
3.1. des einfachen Bebauungsplanes Nr. 010 „Frei-
berger Altstadt“ bezüglich Art und Maß der bau-
lichen Nutzung (Überschreitung der zulässigen
Grundflächenzahl GRZ von 0,6 und Errichtung ei-
ner großflächigen Handelseinrichtung) sowie
Punkt 3.2. bezüglich der zwingenden Wohnnut-
zung ab 2. Obergeschoss auf der Grundlage des 
§ 31 Absatz 2 BauGB.
3. Der Ausschuss für Technik und Umwelt stimmt
den folgenden Abweichungen von der Gestal-
tungssatzung teilweise unter Auflagen zu:
- § 5 Absatz 1: „Die Außenwände baulicher Anla-
gen und die Gliederungselemente ihrer Fassaden
müssen in der Altstadt verputzt ausgeführt wer-
den.“
Der Bauherr beabsichtigt an der Petersstraße 3 die
Errichtung einer Stahl / Glas – Fassade als Vor-
hangkonstruktion.
Die Ausführung ist im Detail mit dem Stadtent-
wicklungsamt abzustimmen. Dabei sollte beachtet
werden, dass die senkrechten Stahlstützen optisch
nach außen stärker in Erscheinung treten und die
waagerechten Stahlträger hinter der Glasscheibe
zurücktreten.
- § 6 Absatz 2: „Dacheindeckungen sind mit ge-
brannten, roten unglassierten Tonziegeln (Biber-
schwanzziegel) oder Naturschiefer auszuführen.
Ausnahmsweise können Dacheindeckungen mit
Kupfer oder anderen Blechen zugelassen werden.“
Das Dach der modernen Fassade an der Petersstraße
soll eine Stehfalzdeckung aus Titanzink erhalten.
- § 8 Absatz 2: „Fenster und Eingangsöffnungen
müssen ein stehendes Format aufweisen. Bei Neu-
und Umbauten sind durchgehende Fensterbänder,
Schaufensterbänder und sonstige durchgehende
Fassadenöffnungen unzulässig.“
Der Bauherr beabsichtigt teilweise ein liegendes
Format der Glasfassade an der Petersstraße.
Unter Beachtung der Auflage im Punkt 3 der Be-
schlussvorlage zu § 5 Absatz 1 - Ausbildung der
Stahl / Glasfassade wird der Abweichung zuge-
stimmt.
Weiterhin beabsichtigt der Bauherr die Ausführung
von quadratischen Fensterformaten und den Ein-
bau eines Fensterbandes an der Fischerstraße. 
Da es für diese Abweichung weder nutzungsbe-
dingte oder gestalterisch erforderliche Gründe gibt,
wird der Abweichung nicht zugestimmt.
- § 8 Absatz 6: „…Neue Haustüren sind nur als pro-
filierte Holztüren (gestemmt oder aufgedoppelt)
zulässig.
Der Bauherr beabsichtigt die Ausführung der Ein-
gangstüren auf die Gestaltung der jeweiligen Fas-
sade abzustimmen.
Die Ausführung ist im Detail mit dem Stadtent-
wicklungsamt nochmals abzustimmen. Dies betrifft
auch das Sektionaltor an der Fischerstraße.
Ja-Stimmen: 9, einstimmig

Sitzung des Ausschusses 
für Technik und Umwelt vom
01.12.2008:
Beschluss-Nr. 1/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt
die Vergabe der Leistung Papierkorbentleerung im
Stadtgebiet Freiberg an den Bieter, der unter Be-
rücksichtigung aller Kriterien nach § 25 VOL/A das
wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
Den Zuschlag erhält das Unternehmen
HSD GmbH
An der Eisenbahn 7, 01099 Dresden
zu einem Angebotspreis von 102.104,14 €/2 Jahre.
Ja-Stimmen: 8, einstimmig

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

Zeitvertrag Rasenmahd
a) Name und Anschrift des Auftraggebers:

Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung – Tiefbauamt
Sachgebiet Grünanlagen 
Scheunenstraße 22, 09599 Freiberg
Tel.: 03731 / 35 31 40
Fax: 03731 / 35 31 27
E-Mail:  Tiefbauamt@Freiberg.de.

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach § 17 Nr. 1 VOL/A

c) Art des Auftrages: Zeitvertrag Rasenmahd
d) Ort der Ausführung: Stadt Freiberg
e) Art und Umfang der Leistungen: Rasenmahd

1. Rasenmahd
2. Rasenpflege

f) Aufteilung in Lose: nein
g) Planungsleistungen erforderlich: keine
h) Frist für die Ausführung: Leistungsbeginn: 01.05.2009

Leistungsende: 30.04.2011
i) Anforderung der Verdingungsunterlagen:

Voranmeldung per Fax ist erforderlich bis 08.01.2009
Dezernat Stadtentwicklung – Tiefbauamt
Sachgebiet Grünanlagen 
Scheunenstraße 22, 09599 Freiberg
Tel.: 03731 / 35 31 40
Fax: 03731 / 35 31 27
E-Mail:  Tiefbauamt@Freiberg.de.
Versand bzw. Abholung der Unterlagen ab: 13.01.2009
nach vorheriger schriftlicher Anforderung

j) Kostenbeitrag für Verdingungsunterlagen: 15,00 €
Kostenerstattung: nein
Zahlungsweise: nur Verrechnungsscheck

Empfänger: Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt
Sachgebiet Grünanlagen
Verwendungszweck: Öffentliche Ausschreibung
Zeitvertrag Rasenmahd

k) Ende der Angebotsfrist: 27.01.2009; 13:00 Uhr
l) Anschrift für die Angebotseinreichung: siehe a)
m) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung keine Bieter zugelassen.
o) Eröffnung der Angebote: 27.01.2009; 13:00 Uhr, 

Stadtverwaltung Freiberg 
Tiefbauamt, SG Grünanlagen 
Scheunenstraße 22, 09599 Freiberg

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ausschreibungsunterlagen VOL/B 
r) Rechtsform der Bietergemeinschaft: gesamtschuldnerisch haf-

tend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bie-

ters:
Der Bieter hat den Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit Angaben gemäß VOL zu machen.
Die Bescheinigung der Berufsgenossenschaft, des Finanzamtes, der
Krankenkasse und ein Registerauszug nach § 150 der Gewerbe-
ordnung aus dem Gewerbezentralregister (nicht älter als 3 Monate)
sind beizufügen.

t) Zuschlags- und Bindefrist: 06.03.2009
u) Änderungsvorschläge und Nebenangebote sind nicht zulässig
v) Zuständige Stelle zur Prüfung behaupteter Vergabeverstöße:

Landratsamt Mittelsachsen, Kommunalaufsicht
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg
Tel.: 03731   79 90
Fax: 03731   79 92 50
Auskünfte erteilt:
Herr Schröder, Sachgebietsleiter Grünanlagen
Tel.: 03731   35 31 41
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Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 15.12.2008, Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Baubeschluss für die Erneuerung der Misch-
wasserkanalisation in der Wernerstraße
03. Baubeschluss für die Erneuerung der Misch-
wasserkanalisation in der Straße Am Bahnhof zwi-
schen Annaberger Straße und Bahnhofstraße
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Information aus der Verwaltung
02. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am Montag, 22.12.2008, Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Berufung ins Ehrenamt (Beschluss)
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Beschluss zur außerplanmäßigen Ausgabe für
die Übernahme eines Erbbaurechtes

(Vorberatung)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des Verwaltungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 15.12.2008, Beginn: 18.15 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Beschluss zum geänderten Durchführungsver-
trag zum Vorhaben- und Erschließungsplan Nr.
V 09-2 „Erweiterung Industriestandort Siltronic AG/
Werk Freiberg“ (Vorberatung)
02. Beschluss über die eingegangenen Anregungen
zum Vorhaben- und Erschließungsplan V 09-2 „Er-
weiterung Industriestandort Siltronic / Werk Frei-
berg" (Vorberatung)
03. Satzungsbeschluss zum Vorhaben- und Er-

schließungsplan V 09-2 „Erweiterung Industrie-
standort Siltronic AG / Werk Freiberg“ 
(Vorberatung)
04. Vorstellung der Einwendungen Freiberger Bür-
ger zum Planfeststellungsverfahren der Ortsumge-
hung Freiberg (Information)
05. Diskussion und Vorschläge zur Sanierung des
Waldbades Großer Teich (Information)
06. Information aus der Verwaltung
07. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Ausschreibung

Öffentliche Ausschreibung nach § 3 Abs. 1 und § 17 der VOB/A

Die Stadtverwaltung Freiberg, die FREIBERGER ABWASSERBESEITI-
GUNG, der  Wasserzweckverband Freiberg und die Freiberger Strom-
versorgung GmbH beabsichtigen, folgende Bauleistungen im Rahmen
einer öffentlichen Ausschreibung nach § 3 Abs. 1 und § 17 der VOB/A
zu vergeben.
Bauvorhaben: Neubau der ÖPNV-Verknüpfungsstelle Bahn / Bus Am
Bahnhof in Freiberg
a) Teilobjekt 1: Universitätsstadt Freiberg

FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg
Münzbachtal 128, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 / 26 58 – 0
Fax: 0 37 31 / 26 58 90

Teilobjekt 2 Wasserzweckverband Freiberg
Hegelstraße 45, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 / 7840
Fax: 0 37 31 / 696712

Teilobjekt 3: Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt
Petriplatz 7, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 / 27 3-471 / -473
Fax: 0 37 31 / 27 37 34 71

Teilobjekt 4: Freiberger Stromversorgung GmbH
Poststraße 5, 09599 Freiberg

b) Öffentliche Ausschreibung
(§§ 3 Nr. 1, Abs. 1 und 17 Nr. 1 VOB/A)

c) Einheitspreisvertrag (Bauvertrag gemäß VOB/B und VOB/C) 
d) 09599 Freiberg, Am Bahnhof und Bahnhofstraße
e) Teilobjekt 1 Erneuerung der Mischwasserkanalisation

MW-Sammelkanal
ca. 580 m3 Bodenaushub Kanalgraben LAGA ≤ Z 5, Bkl. 3 bis 7
ca. 240 m3 Einbau von Bodenaustausch BG GU d 10-15 cm
ca. 45 m DN 250 Steinzeug
ca. 110 m DN 300 Steinzeug
ca. 3 Stck Einsteigschächte DN 1000
MW-Anschlusskanäle
ca. 120 m3 Bodenaushub Kanalgraben LAGA ≤ Z 5, Bkl. 3 bis 7
ca. 8 Stck DN 150 Steinzeug
Teilobjekt 2 Rohrnetzerneuerung Trinkwasser
ca. 300 m3 Bodenaushub Trinkwasserleitung LAGA ≤ Z 5, 

Bkl. 3 bis 7
ca. 100 m3 Einbau von Bodenaustausch BG GU d 10-15 cm
ca. 160 m Trinkwasserleitung DN 150 GGG
ca. 1 Stck Absperrarmaturen DN 150
ca. 1 Stck Unterflurhydrant
ca. 3 Stck Umbindung Hausanschlüsse
Teilobjekt 3 Straßenbau und Tiefbau Straßenbeleuchtung
ca. 4700 m2 Aufbruch bituminöse Befestigung
ca. 230 m2 Grünfläche mit Bepflanzungen
ca. 3100 m3 Bodenaushub Auskofferung LAGA ≤ Z 5, Bkl. 3 bis 7
ca. 2200 m3 Frostschutzschicht herstellen
ca. 3950 m2 Asphalttragschicht herstellen 12 cm
ca. 3050 m2 Asphaltbinderschicht herstellen 8 cm
ca. 880 m2 Asphaltdeckschicht herstellen 4 cm
ca. 3055 m2 Splittmastixasphalt herstellen 4 cm
ca. 435 m2 Dränbetonschicht herstellen 20 cm
ca. 435 m2 Granitgroßpflaster Gkl. I neu, grau liefern und 

verlegen
ca. 280 m2 Betonpflaster liefern und verlegen
ca. 765 m Granitbord liefern und verlegen
ca. 150 m Blindenleitstreifen liefern und verlegen
ca. 100 m Regenwasserkanal DN 250 Steinzeug 
ca. 2 Stck Einsteigschächte DN 1000
4 Stck. Bussteig - Unterstände (Konstruktion aus Stahl 

und Glas VSG 10 mm) 
4 Stck Bussteigausstattungen mit Bänken und Abfall-

behältern
ca. 510 m Tiefbau für Straßenbeleuchtung
Teilobjekt 4 Tiefbau Energieversorgung
ca. 400 m Kabelgraben Energiekabel

f) nein.
Die AG beabsichtigen eine gemeinsame Vergabe der Leistungen.

g) nein

h) 23.03.2009 – 30.10.2009
i) Voranmeldung per Fax ist erforderlich bis 15.12.2008, 10:00 Uhr,

Abholung bzw. Versand ab 15.12.2008, 13.00 Uhr möglich
Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt
Petriplatz 7, 09599 Freiberg
Tel: 0 37 31 / 27 34 71 / -473
Fax: 0 37 31 / 27 37 34 71

j) Blankett 100 €; 
Diskette 3,5 Zoll der Datenart 83 nach GAEB mit dem Leistungs-
verzeichnis (Kurztext) ist inklusive.
Bei Postversand zzgl. 6,00 €
Kostenerstattung: nein
Zahlweise: nur Verrechnungsscheck

k) 07.01.2009,  14.30 Uhr
l) Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt

Konferenzraum (EG), Petriplatz 7, 09599 Freiberg
m) deutsch
n) Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten
o) am 07.01.2009,  14.30 Uhr

Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt
Konferenzraum (EG), Petriplatz 7/8
09599 Freiberg

p) 5 % der Auftragssumme (brutto) in Form einer Bankbürgschaft für
Vertragserfüllung
3 % der Abrechnungssumme (brutto) einschließlich aller Nach-
träge in Form einer Bankbürgschaft für Mängelansprüche
Es sind Bürgschaften jeweils getrennt für alle Teilobjekte vorzu-
legen.

q) Gemäß Verdingungsunterlagen
r) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter.
s) Mit dem Angebot sind folgende Nachweise vorzulegen:

- Unterlagen gemäß VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a bis g;
- Eigenerklärung des Bieters, dass die Voraussetzungen für einen
Ausschluss nach § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbe-
kämpfungsgesetz oder § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmer - Entsen-
degesetz nicht vorliegen
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft;
- Freistellungsbescheinigung gemäß § 48 b Abs. 1 EstG;
- Bietererklärung über die ordnungsgemäße Zahlung von Steuern
und Abgaben sowie Sozialbeiträgen;
- Nachweis der Haftpflichtversicherung.
- Die Anforderungen der RAL-Güte- und Prüfbestimmungen GZ
961 sind zu erfüllen. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn das
Unternehmen im Besitz des Gütezeichens Kanalbau AK 2 ist. Er-
satzweise kann ein Fremdüberwachungsvertrag für die Maßnahme
vorgelegt werden, wenn hierbei die Anforderungen der RAL-Güte-
und Prüfbestimmungen GZ 961 eingehalten werden.
Geeignete Nachweise (Referenzen u. a. für Natursteinpflasterar-
beiten).
Qualifikationsnachweis entsprechend der Kriterien des BMVBW
für Baustellensicherung an Straßen.
- DVGW-Bescheinigung W 3 ge, pe
Firmen, von denen die o. g. Nachweise nicht vorliegen, werden vom
Wettbewerb ausgeschlossen.

t) 13.03.2009
u) Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind zulässig
v) Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabever-

stöße ist
das Landratsamt Mittelsachsen
Kommunalaufsicht
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg
Tel. (0 37 31) 79 90
Für TO 2:
Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabever-
stöße ist
die Landesdirektion Chemnitz
VOB-Nachprüfstelle
Auskünfte erteilt das Planungsbüro:
aqua-saxonia GmbH
Agricolastraße 24
09599 Freiberg
Tel.: 03731/380111
Fax: 03731/380195

Öffentliche Bekanntmachungen
Sitzungskalender I/2009 

Januar Februar März April Mai Juni Juli

Stadtrat 08. 05. 05. 02. 07. 04. 02.
Ältestenrat 21. 18. 18. 22. 20. 17. 22.
Verwaltungsausschuss 05. 02. 02. 14. (Die.) 11. 08. 06.

19. 16. 16. 27. 25. 22. 20.
30.

Ausschuss für Technik  05. 09. 09. 06. 04. 02. (Die.) 13.
und Umwelt 12. 23. 23. 20. 18. 15. 27.

26. 29.
Ausschuss für
Haushalt und Finanzen 21. 18. 18. 22. 20. 17. 22.
Kulturausschuss 15. 12. 12. 16. 14. 11. 09.
Bildungs- und Sozialausschuss 22. 19. 19. 23. 28. 18. 16.
Sportbeirat 13. 10. 10. 07. 12. 09. 14.
Seniorenbeirat 26. 25.
Behindertenbeirat 18. 15. 17.
Kinderparlament 15. 11.
Ortschaftsrat Zug jeweils am 2. Mittwoch des Monates 18.00 Uhr im Gebäude Am Daniel 4
Ortschaftsrat Kleinwaltersdorf immer letzter Mittwoch des Monates 19.00 Uhr (Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben)

Die Stadtratssitzungen beginnen 16.00 Uhr, der Ältestenrat 17.30 Uhr, der Seniorenbeirat beginnt 14.00 Uhr. Die Sitzungen des Ausschus-
ses für Haushalt- und Finanzen beginnen 18.30 Uhr (nach dem Ältestenrat). Alle übrigen Sitzungen beginnen in der Regel 18.00 Uhr. Die
Sitzungen des Abwasserausschusses werden operativ entschieden. Für die Stadtratssitzungen und die Beratungen der Ausschüsse ergehen
separate Einladungen und Tagesordnungen, d. h., dass jede Sitzung einberufen wird.

Öffentliche Bekanntmachung

JAHRESABSCHLUSS 2007
für den Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, 
FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG
Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat in seiner Sitzung
am 06.11.2008 den Jahresabschluss für das Wirt-
schaftsjahr 2007 des Eigenbetriebes FREIBERGER
ABWASSERBESEITIGUNG festgestellt. Gemäß § 17
Abs. 4 SächsEigBG werden hiermit der Feststel-
lungsbeschluss und die Verwendung des Jahreser-
gebnisses bekannt gegeben.
1. Aufgrund von § 110 SächsGemO, § 17 Säch-
sEigBG und § 5 Abs. 1 der Satzung für den Ei-
genbetrieb FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG
(FAB) stellt der Stadtrat der Stadt Freiberg den Jah-
resabschluss für den Eigenbetrieb FAB für das Wirt-
schaftsjahr vom 01.01.2007 bis 31.12.2007 in der
folgenden Fassung fest:
1.1 Bilanzsumme 88.370.081,20 €
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 78.501.879,93 €
- das Umlaufvermögen 9.840.858,51 €
- Rechnungsabgrenzungs-

posten 27.342,76 €
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 17.144.426,82 €
- die empfangenen 

Ertragszuschüsse 17.596.192,00 €
- die Sonderposten aus 

Straßenentwässerungs-
kostenanteilen und 
Investitionszuschüssen 33.123.980,50 €

- die Rückstellungen 10.512.777,59 €
- die Verbindlichkeiten 9.992.704,29 €

1.2 Jahresüberschuss 1.827.495,88 €
1.2.1 Summe der Erträge 10.016.867,83 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 8.189.371,95 €

2. Der Stadtrat beschließt, den Jahresüberschuss
in Höhe von 1.827.495,88 € zu einem Teil in Höhe
von 791.679,03 € zur Finanzierung neuer Investi-
tionsvorhaben und zur Tilgung bestehender Kredite
in die zweckgebundene Rücklage sowie einen Teil
in Höhe von 389.851,47 € in die allgemeine Rück-
lage einzustellen. Der verbleibende Teil in Höhe
von 645.965,38 € wird auf neue Rechnung vorge-
tragen.
3. Der Stadtrat beschließt die Entlastung der Be-
triebsleitung für das Wirtschaftsjahr 01.01. -
31.12.2007
Weiterhin wird bekannt gegeben, dass der unein-
geschränkte Bestätigungsvermerk der KPMG Deut-
sche Treuhand-Gesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, sowie ein abschließender Vermerk des
Sächsischen Rechnungshofes zum Jahresabschluss
2007 vorliegen. 
Der Jahresabschluss 2007 des Eigenbetriebes FREI-
BERGER ABWASSERBESEITIGUNG, bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang,
sowie der Lagebericht und die o. g. Bestätigungs-
vermerke liegen im Zeitraum vom 11.12.2008 bis
19.12.2008 montags, mittwochs und donnerstags
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, dienstags von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
sowie freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr öffent-
lich im Rathaus der Stadt Freiberg, Büro des Ober-
bürgermeisters, Zimmer 202, aus.

Freiberg, den 10.11.2008

gez. Dipl.-Ing. U. Graner
Betriebsleiter

Bekanntmachung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2007

Jahresabschluss 2007
gemäß § 99 Gemeindeordnung geben wir bekannt, dass die Stadtwerke
Freiberg AG
- den Jahresabschluss 2007, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung und Anhang
- den Lagebericht und
- den Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

im Zeitraum vom 10. bis 24. Dezember 2008
montags, mittwochs und donnerstags 

jeweils 8:00 – 12:00 Uhr und von 13:00 -16:00 Uhr,

dienstags von 8:00 – 12:00 Uhr und von 13:00 – 18:00 Uhr sowie 
freitags von 8:00 – 12:00 Uhr
öffentlich im Rathaus der Stadt Freiberg, Büro des Oberbürgermeis-
ters, Zimmer 201/202, auslegt.

Freiberg, 01. Dezember 2008 

Stadtwerke Freiberg AG

gez. Axel Schneegans gez. Dagmar Berek
Vorstand Vorstand
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Freiberger Weihnacht
am Freitag, 12. Dezember, 19 Uhr und Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr

in der Konzert- und Tagungshalle Nikolaikirche Freiberg
Der traditionelle Aufmarsch der

Historischen Freiberger Berg- und
Hüttenknappschaft am Vorabend des
2. Advent in der festlich geschmück-
ten Freiberger Innenstadt ist alljähr-
lich ein Höhepunkt.

Eine Fortsetzung der Pflege des
bergmännischen Brauchtums bildet
seit 2003 die Aufführung der „Frei-
berger Weihnacht“ in der Konzert-
und Tagungshalle Nikolaikirche Frei-
berg. In Spielszenen, mit Sologesang,
Chorgesang und Blasmusik wird hier
Weihnachten auf bergmännische Art
gefeiert.

Bei der Programmgestaltung, der
ein intensives Literaturstudium vor-
ausging, gelang es, mit dem Chor
und den Mitgliedern der Historischen
Freiberger Berg- und Hüttenknapp-
schaft ein authentisches Bild des
bergmännischen Lebens und Brauch-
tums darzustellen.

Unter der Gesamtleitung von
Bergliedermeister Andreas Schwinger
werden von den Knappschaftsmit-
gliedern drei Bilder gespielt, die
durch den Gesang von Bergmanns-
und Weihnachtsliedern des Knapp-
schaftschores, der Sopransolistin Sa-
bine Drechsel sowie durch feierliche
Choräle des Bergmusikkorps unter
Leitung von Oberbergmusikmeister
Helmut Göhler begleitet werden.
Durch das Programm führt Wolfgang
Dallmann als Sprecher, der übrigens
auch den Programmentwurf erar-
beitete und die Texte schrieb.

Wenn am Ende nach gemeinsa-
mem Gesang des Weihnachtsliedes
„O du Fröhliche“ und des Steiger-
Liedes das Publikum den ausmar-
schierenden Mitwirkenden stehend
applaudiert und manches Auge der
Besucher feucht aufblitzt, dann darf
man davon ausgehen, dass mit der

„Freiberger Weihnacht“ den Mitwir-
kenden bisher eine Veranstaltung ge-
lungen ist, die die erzgebirgische
Seele der Besucher anrührt.

Veranstalter der beiden Auffüh-
rungen ist in diesem Jahr die Stadt-
marketing Freiberg GmbH.

Eintrittspreise: 
12. Dezember, 19 Uhr:
8 Euro im Kirchenschiff / 

ermäßigt 6 Euro 
6 Euro auf den Emporen/ 

ermäßigt 4 Euro
14. Dezember, 17 Uhr:  
7 Euro im Kirchenschiff / 

ermäßigt 5 Euro
5 Euro auf den Emporen / 

ermäßigt 3 Euro
1 Euro Rabatt auf alle Plätze im
Vorverkauf in der Tourist-Informa-
tion, Burgstraße 1, Tel.: 419 51 90,
Restkarten an der Abendkasse.



Kultur im Advent

Seit dem 1. Dezember können
alle benötigten Formulare im
Zusammenhang mit einem Bau-
vorhaben auf der Internetseite der
Stadtverwaltung Freiberg,
www.freiberg.de, über den Link
Stadt – Formulare abgerufen und
ausgedruckt werden. 

Damit sind Bauanträge, An-
träge auf Vorbescheid, Anzeigen

zur Beseitigung von Anlagen,
Formulare für die Genehmi-
gungsfreistellung sowie weitere
notwendige Unterlagen (wie z. B.
Baubeschreibung, schriftlicher
Teil des Lageplanes, Erklärung des
Tragwerksplaners) jederzeit ver-
fügbar. Auch für die notwendigen
Anzeigen im Rahmen der Bau-
durchführung – die Anzeige des

Baubeginns und die Anzeige der
Aufnahme der Nutzung – kann
auf die Formularsammlung zu-
rückgegriffen werden. 

Die bisher durch die Stadt Frei-
berg angebotenen Formulare ste-
hen natürlich auch weiterhin in
der Formularsammlung zur Ver-
fügung, wie u. a. Anträge auf
Baulasteintragung, auf Erteilung

einer Abgeschlossenheitsbeschei-
nigung sowie zur Benutzung des
Bauaktenarchivs. Außerdem kön-
nen Formulare aus dem Bereich
des Denkmalschutzes abgerufen
werden. (Antrag auf denkmal-
schutzrechtliche Genehmigung,
auf Fördermittel und auf Ertei-
lung einer Bescheinigung nach
Einkommenssteuergesetz).

Weihnachtliche Kindervesper
im Stadt- und Bergbaumuseum
10. und 15. Dezember 
jeweils 9, 9.45 und 10.30 Uhr
„Weihnachtsoratorium“
Kantaten 5 und 6 von J.-S. Bach
im Dom St. Marien,
am 19. Dezember, 17 Uhr
Karten in der Tourist-Information
(Tel.: 419 51- 90)
oder im Dom (Tel.: 22 598)
Öffentlicher Bergmannschmaus
im Silberstollen in der Reichen Ze-
che, Karten in der Tourist-Informa-
tion (Tel.: 419 51- 90)
am 12. und 17. Dezember jeweils 16
Uhr und am 28. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtskonzert
mit dem Alpentrio Tirol in der 
Konzert- und Tagungshalle Niko-
laikirche
15. Dezember, 19.30 Uhr
Weihnachtskonzert
des Freiberger Männerchores,
Chor der Kreishandwerkerschaft e.V.
in der Konzert- und Tagungshalle
Nikolaikirche
17. Dezember, 19.30 Uhr
Weihnachtskonzert
mit Rudy Giovannini, Musikpro-
duktion: Thomas Schmidt, in der
Konzert- und Tagungshalle Nikolai-
kirche
am 19. Dezember, 16 Uhr

Volkstümliche Weihnacht
u. a. mit Bernd Clüver, Gruppe
Wind in der Konzert- und Ta-
gungshalle Nikolaikirche
20. Dezember, 16 Uhr

… und zum Jahresausklang
Konzert zum Jahresende

Orgel und Cembalo: Dietrich Wag-
ler, Querflöte: Christine Kandler-
Kriehmig, im Stadt- und Bergbau-
museum
30. Dezember, 19.30 Uhr
Vesper zum Jahreswechsel in der
Petrikirche, Orgel: Andreas Hain
31. Dezember, 23.15 Uhr
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Öffentliche Bekanntmachungen

Ortsübliche Bekanntgabe gemäß § 99 Abs. 3 Sächsische Gemeindeordnung
(SächsGemO)   

Die Stadtverwaltung Freiberg gibt bekannt, dass die Beteiligungsbe-
richte der Stadt Freiberg gemäß § 99 SächsGemO für die Jahre 2004
– 2006 nachträglich erstellt wurden und öffentlich ausliegen.
Der Beteiligungsbericht enthält für den jeweiligen Berichtszeitraum In-
formationen zum Eigenbetrieb sowie zu den Unternehmen in der
Rechtsform des privaten Rechts, an denen die Stadt Freiberg un-
mittelbar oder mittelbar beteiligt ist. Dem Bericht sind zudem Anga-
ben zu den Zweckverbänden beigefügt, in denen die Stadt Freiberg
Mitglied ist.
Interessierte Bürger können in die Beteiligungsberichte Einsicht neh-
men in der:

Stadtverwaltung Freiberg, Rathaus, Obermarkt 24
Büro des Oberbürgermeisters (Zimmer 202)
zu folgenden Öffnungszeiten:
Dienstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Freiberg, 08.12.2008

Klotzsche
Amtsleiterin Kämmerei

Bekanntmachung der Jahresrechnung der Stadt Freiberg für das Haushaltsjahr 2007

Auf Grund von § 88 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 04.12.2008 die Jah-
resrechnung für das Haushaltsjahr 2007 festgestellt. 
Der Feststellungsbeschluss wurde der Rechtsaufsichtsbehörde ange-
zeigt.
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2007 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. 
Die Jahresrechnung 2007 liegt in der Zeit vom 11.12.2008 bis
19.12.2008 öffentlich zur Einsichtnahme in der Stadtverwaltung
Freiberg, Obermarkt 24, Büro des Oberbürgermeisters, Zimmer 
201/202 zu folgenden Öffnungszeiten aus:
Montag, Mittwoch und Donnerstag: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und  von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Freiberg, 08.12.2008

Der Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm

Tabelle1

Feststellung der Jahresrechnung 2007
Die Jahresrechnung 2007 wird festgestellt mit 
1. den Solleinnahmen und Sollausgaben des 

kassenmäßigen Abschlusses von je 156.383.399,76 €
davon im Verwaltungshaushalt 98.044.001,19 €

im Vermögenshaushalt 58.339.398,57 €
2. neu gebildeten Haushaltseinnahmeresten 

von insgesamt 6.511.100,00 €
davon im Verwaltungshaushalt 0,00 €

im Vermögenshaushalt 6.511.100,00 €
3. neu gebildeten Haushaltsausgaberesten 

von insgesamt 7.888.102,72 €
davon im Verwaltungshaushalt 0,00 €

im Vermögenshaushalt 7.888.102,72 €
4. einem Ausgleich des Vermögenshaushaltes durch 

eine Zuführung an die allgemeinen Rücklage von 30.139.856,86 €
5. folgendem Ergebnis der Haushaltsrechnung:
siehe Tabelle 1

Freiberg, 08.12.2008

Der Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm

BEKANNTMACHUNG der Landesdirektion Chemnitz 
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung
Gemarkungen Naundorf, Falkenberg, Conradsdorf, Tuttendorf und Freiberg
vom 6. November 2008

Die Landesdirektion Chemnitz gibt bekannt, dass die VNG – Ver-
bundnetz Gas AG, Braunstraße 7, 04347 Leipzig, einen Antrag auf Er-
teilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 93
der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2418) ge-
ändert worden ist, gestellt hat. 
Der Antrag umfasst die bestehende Ferngasleitung FGL 01 Abschnitt
Oberhermsdorf – Naundorf – Frankenberg einschließlich Sonder- und
Nebenanlagen im Bereich oben genannter Gemarkungen 
(Az.: 14-3043/5/48).
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Ge-
meinde Bobritzsch (Gemarkung Naundorf), der Gemeinde Halsbrücke
(Gemarkungen Falkenberg, Conradsdorf, Tuttendorf) und der Stadt
Freiberg (Gemarkung Freiberg) können den eingereichten Antrag so-
wie die beigefügten Unterlagen in der Zeit vom 
Montag, dem 5. Januar 2009 bis Montag, dem 2. Februar 2009, 
während der Zeiten (montags bis donnerstags zwischen 8.30 Uhr und
11.30 Uhr sowie zwischen 12.30 Uhr und 15.00 Uhr, freitags zwi-
schen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr) in der Landesdirektion Chemnitz, Alt-
chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer 159, einsehen.
Die Landesdirektion Chemnitz erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
(§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung - SachenR-DV).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 be-

stehenden Energiefortleitungen einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Wasserversorgung und -entsorgung ent-
standen.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit
dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach ein-
getretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen Ver-
trag zwischen den Versorgungsunternehmen und dem Grundstücks-
eigentümer geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur da-
gegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung
betroffen ist, oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Chemnitz, unter der vor-
bezeichneten Adresse, bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen im Auslegungszimmer (Zimmer
159) bereit.

Chemnitz, den 6. November 2008   

Landesdirektion Chemnitz
gez. Stange
Stellvertretende Referatsleiterin

Verwaltungshaushalt (€) Vermögenshaushalt (€) Gesamthaushalt (€)
1.  Soll-Einnahmen 98.044.001,19 58.281.798,57 156.325.799,76
2.   + neue Haushaltseinnahmereste - 6.511.100,00 6.511.100,00
3.   ./. Haushaltseinnahmereste aus dem Vorjahr - 6.453.500,00 6.453.500,00
4.   bereinigte Soll-Einnahmen 98.044.001,19 58.339.398,57 156.383.399,76
5.   Soll-Ausgaben 98.044.001,19 63.314.698,57 161.358.699,76
6.   + neue Haushaltsausgabereste 0,00 10.766.000,00 10.766.000,00
7.   ./. Haushaltsausgabereste vom Vorjahr 0,00 15.741.300,00 15.741.300,00
8.   bereinigte Soll-Ausgaben 98.044.001,19 58.339.398,57 156.383.399,76
9.   Fehlbetrag (VMH Nr. 8 ./. Nr. 4) - 0,00 0,00
Nachrichtlich
(Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VWH – enthaltene Zuführung an VMH 41.379.883,49 - -
11. Soll-Ausgaben VMH – enthaltene Zuführung an VWH - 224.184,44 -
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 S. 2 KomHVO:

441.734,46 € - - -
13. Soll-Ausgaben VMH – enthaltene Zuführung zur 

allgemeinen Rücklage
(Überschuss nach § 43 Abs. 3 S. 2 KomHVO) - 30.139.856,86 -

14. Soll-Einnahme VMH – enthaltene Entnahme aus der 
allgemeinen Rücklage - 0,00 -

15. Soll-Einnahme VWH – enthaltene Zuführung vom 
VMH zum allgemeinen Ausgleich - 0,00 -

16. Fehlbetrag nach § 79 Abs. 2 Sächs GemO 
(vgl. § 23 Abs.1 S. 2 KomHVO) - 0,00 0,00

Nachruf
Mit großer Anteilnahme und Betroffenheit erfuhren wir vom Tod unseres

ehemaligen Mitarbeiters

Herbert Güttler
Wir trauern um einen zuverlässigen und geachteten Kollegen, der während
seiner langjährigen Tätigkeit im Hochbauamt der Stadtverwaltung Freiberg
seine Aufgaben mit Engagement und großer Sachkenntnis erfüllt hat.
Den Angehörigen und Hinterbliebenen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

Im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung
Freiberg

Der Oberbürgermeister Der Personalrat

Bauanträge jetzt online abrufbar
Neuer Service des Bauaufsichtsamtes

(CR). Zum zweiten Mal fand ein
Tanzturnier mit Teilnehmern aus
den Freiberger Partnerstädten
Clausthal-Zellerfeld und Pribram
und vielen anderen weit her ge-
reisten Gästen statt. Initiatoren und
Organisatoren der Veranstaltung
am 22. November waren der TSV
Schwarz-Weiß e.V. und die Stadt-
verwaltung Freiberg. Um 10 Uhr er-
öffnete die Sachgebietsleiterin
Sport, Constanze Reuter, das Tur-
nier und begrüßte die Teilnehmer,
Organisatoren und Gäste der Ver-
anstaltung.

Am Vormittag starteten die
Breitensportwettbewerbe mit ins-
gesamt 46 Paaren über drei Stan-
dard- und drei lateinamerikanische
Tänze. Die größte Startklasse bil-
deten die Kinder bis 12 Jahre mit
20 Paaren. 

Neben den Gästen aus Pribram
und Clausthal waren Tänzer aus
Dresden, Chemnitz, Frankfurt/Oder,
Grimma, Hoyerswerda, Meißen,

München, Weißwasser, Wilsdruff
und Zwickau angereist. Ebenso
stellten sich drei Paare des veran-
staltenden Vereins dem Wettbewerb.
Die Siegerehrung wurde von Berg-
stadtkönigin Doreen vorgenommen.
Die Altersklasse bis 12 Jahre ge-
wann ein Paar aus Pribram. Die Po-
kale in den Altersklassen 13 bis 19
und 20 bis 40 Jahre gingen jeweils
an Vereine aus Dresden.

Am Nachmittag wurden die Leis-
tungsturniere in den Hauptgruppen
D, C und B ausgetragen.

Hier gab es insgesamt 35 Starts.
Neben den Gästen aus den Part-
nerstädten und einheimischen Paa-
ren traten weitere Paare aus Tsche-
chien (Praha, Teplice, Kladno) an,
da dieser Wettkampf auch als Tur-
nier der Euroregion ausgeschrieben
war.

Die Siegerehrungen in den Leis-
tungsklassen wurde von Oberbür-
germeister Bernd-Erwin Schramm
vorgenommen.

Das Freiberger Paar René Kac-

zorowski/ Andrea Hoberg errangen
in der Hauptgruppe D sowohl in
Standard als auch in Latein einen 6.
Platz. Der Pokal der Stadt Freiberg,
den der Oberbürgermeister über-
reichte, wurde in der Leistungs-
klasse B ausgetanzt und ging in der
Standardsektion an Mike Peter/ So-
phia Bartz vom TSC Casino Dres-
den und in den lateinamerikani-
schen Tänzen an Martin Marek /
Aneta Kasakova vom TSK Admira
Kladno.

Die Veranstalter bedanken sich
bei allen fleißigen Helfern und den
etwa 180 Zuschauern und hoffen,
dass dieser Wettbewerb mit Teil-
nehmern aus den Partnerstädten zu
einer guten Tradition in Freiberg
wird.

Für Tanzbegeisterte jeden Alters
bietet der TSV Schwarz-Weiß Frei-
berg e.V. in seinen verschiedenen
Sparten Betätigungsmöglichkeiten.
Nähere Informationen gibt es beim
Vereins-Sportwart Peter Richter,
unter Tel. 33 248.  

Der Oberbürgermeister von Frei-
bergs niederländischer Partnerstadt
Delft, Bas Verkerk, und Stineke
Braam-Heinen, Leiterin seines Bü-
ros, besuchten Freiberg am letzten
Novemberwochenende. 

Neben einem reichhaltigen Be-
suchsprogramm stand auch ein Ar-
beitsgespräch mit Oberbürgermeis-
ter Bernd-Erwin Schramm auf der
Agenda. Die Oberhäupter beider
Städte wollen zukünftig die städ-

tepartnerschaftlichen Beziehungen
weiter beleben. Natürlich soll an
Bewährtem wie Bürgerreisen, Teil-
nahme an Sportvergleichen und
verschiedenen Besuchsprogram-
men festgehalten werden. Des Wei-
teren ist vorgesehen, eine engere
Zusammenarbeit beider Univer-
sitäten zu fördern und gemeinsam
Projekte auf europäischer Ebene zu
initiieren. Ein großer Wunsch Ver-
kerks ist es, dass mit Freiberger

Händlern ein Weihnachtsmarkt in
Delft etabliert werden könnte.
Auch aus diesem Grund war Ver-
kerk sehr positiv überrascht, dass
er, gemeinsam mit dem Freiberger
OB, den Christmarkt eröffnen
konnte. 

Neben dem Besuch der terra mi-
neralia, besuchten die Delfter Gäste
die Werkstatt  von Bjorn Köhler in
Eppendorf und erkundeten das
weihnachtliche Meißen.

Tanzturnier um OB-Pokal
Partnerstädte beteiligt - Sieg geht nach Dresden

Wunsch der Partnerstadt: 

Echter erzgebirgischer
Weihnachtsmarkt in Delft

Glückwünsche von Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm zum
ersten Platz in der Leistungsklasse B Standard für das Dresdner Tanz-
paar Mike Peter und Sophia Bartz.    Foto: CR

Zum zweiten Tanzturnier der Part-
nerstädte begeisterten die Paare die
zahlreichen Zuschauer.    Foto: RJ

Eröffnete gemeinsam mit dem traditionellen Märchenumzug den
19. Freiberger Christmarkt: Bürgermeister Matthias Girbig. Foto: EM

Aus unseren Partnerstädten
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